
Die Ganzheitlichkeit im Geschehen in 
und um uns zur Gesundheit wie zur 
Krankheit reicht weit und tief. Wie oft 
liegen heute die wahren Ursachen 
von Krankheiten vorwiegend in unse- 
rem geschädigten Lebensumfeld, in 
dem wir atmen und bestehen müs- 
sen. Auch das gehört deshalb mit 
zum Begriff der ganzheitlichen Medi- 
zin, daß der Arzt zur örtlichen Erkran- 
kung des Patienten nicht nur den gan- 
zen Körper sieht, sondern auch das 
ganze Umfeld dieses Patienten. Und 
die Bedrohungen daraus nehmen 
eher noch zu als ab. Leider werden 
auch platte Wahrheiten oft vergessen: 
Im Krankheitsgeschehen stehen In- 
Welt und Um-Welt in enger Wechsel- 
beziehung zueinander. 

Das kann sich vielleicht schon bald 
einmal wieder in schlimmer Weise 
bestätigen. Da wurde seit Jahren ge- 
glaubt, den Witz endgültig gefunden 
zu haben, den Moloch Autoverkehr 
mit „Umweltschonung" und ,,Luftrein- 
haltung" weiter wachsen zu lassen, 
indem man die Autos mit Platin-Kata- 
lysatoren ausstattet. Aber zuneh- 
mend mehr zeichnet sich hier augen- 
scheinlich schon ein großes Verhäng- 
nis ab: das seine Ursache in hochgifti- 
gen Platiri-Emissionen aus dem Rie- 
senbestand der Katalysatoren hat. Zu 
diesem Bild fügen sich gegenwärtig 
erst noch Einzelnachrichten zusam- 
men. 

In Hannover war es der Arzt Dr. Nie- 
Per, der bereits vor geraumer Zeit 
deutliche Warnungen vor dieser ern- 
sten Gefahr ausgesprochen hatte. 
Danach soll das aus den Katalysato- 
ren emittierte Platin in der extrem 
hohen Verdünnung in erster Linie 
schwer das Immunsystem schädigen 
können. Hierzu wurde auch der Ver- 
dacht geäußert, daß dieser giftige 
Einfluß am Krankheitsgeschehen um 

Krebs und AIDS ursächlich beteiligt 
ist. Bisher ist aber so viel wie nichts 
geschehen auf die Hinweise und War- 
nungen des genannten Arztes, ob- 
wohl die maßgeblichen Regierungs- 
gremien bereits im Frühherbst 1985 
über diese Bedrohung informiert 
waren. 

Es ist wirklich schon ein Kreuz damit, 
denn alle Rede und Widerrede läuft 
natürlich unter der Maxime der „Wis- 
senschaftlichkeit". Wissenschaft hat 
aber auch die Katalysatorentechnik 
ausgebrütet, diese Wissenschaft der 
Spezialisten. Denen fehlt nun offen- 
sichtlich wieder das Band zu anderen 
Spezialisten, zu solchen etwa, dieviel 
von Aerosolen in unserer Atemluft ver- 
stehen. Die aber wissen wa-hrschein- 
lich zu wenig über die Immunbiologie 
und Virologie. Und so kommt es kas- 
kadisch zum großen Niedergang, 
weil das einigende Band der ganz- 
heitlichen Sicht fehlt. So zeigt sich 
eine gestörte Inwelt, die auch eine ge- 
störte Umwelt bedingt. 

Kürzlich erreichten wieder einmal un- 
gute Nachrichten die Öffentlichkeit, 
diesmal sogar von Experten aus der 
toxikologischen Forschung. Ja sogar 
das Fraunhofer-Institut für Toxikologie 
und Aerosolforschung in Hannover 

beschäftigt sich jetzt mit den mögli- 
chen schädlichen Folgen derh toka-  
talysatoren, die nach den Worten des 
Präsidenten der Gesellschaft für Ae- 
rosolforschung, Professor Preining, 
Wien, weitgehend unerforscht auf 
den Markt gekommen sind. Ein Dr, 
Hertel vom Fraunhofer-Institut drückt 
sich da erst noch ganz vorsichtig aus: 
Es ,,zeichne sich ab", daß Platin aus 
dem Auspuff trete und Allergien för- 
dere. Welches wahre Ausmaß mag 
sich dahinter aber noch verbergen? 

Wie sehr die Schutzbemühungen ge- 
rade von den verantwortlichen politi- 
schen Instanzen fast immer nur im 
unzureichenden und schwerfälligen 
Re-Agieren bestehen, beleuchten 
Äußerungen des genannten Profes- 
sors, der auch schon einräumte, daß 
die Platin-Auspuffemissionen den 
Menschen in noch nicht absehbarer 
Weise schädigen können. So bemän- 
gelte er den Zustand, wonach schäd- 
liche Substanzen erst nach jahrelan- 
gen Forschungen verboten werden, 
um diese dann oft durch unbekannte 
ersetzen zu lassen. Danach würden 
wieder mehrere Jahre benötigt, bis 
nachgewiesen werden kann, daß 
auch der Ersatz schädlich ist. Was ist 
hier die tieferliegende Misere in die- 
sem absurden Geschehen? hk 

-Maanes~ummanoel: Wenn er UrsachefurStorun- 
gen i e r  ~ u s k e i t a ~ ~ k e i t  (neuromuskuiare Störun- 
gen; Wadenkrampfe) ist. 
Dosierung: Soweit ncht  anders verordnet, neh- 
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